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Dieſes Jutelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn: und hohen 
Feiertage; der Abonnements preis iſt jährlich 2 Aziz, (Für Kirchen und Schulen 1.842), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 735 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird füt 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kaun 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
‚nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. f 5 
Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz⸗Comtoir übergeben fein. 
— — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. April und 1. Mai. 


Der Königl. Oberft-Lieutenant und Kommandeur des Ljten Leib⸗Huſaren-Regi⸗ 
ments Herr v. Gerhard aus Ohlau, der Lieutenant und Adjutant der Iten Juf.-⸗Bri⸗ 


+ 


— 92 — 


gade Herr v. Below aus Königsberg, der Großherzogliche Mecklenburgiſche Generale 
Conſul Herr W. Straus nebſt Familie, Frau Gutsbeſitzerin Volkmann aus Kniewen, 
die Herren Kaufleute A. Lenz aus Graudenz, G. Ohm aus Königsberg, J. Saa⸗ 
ling aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Wilh. Bieben 
aus Amſterdam, Franz Brockhaus aus Remſcheid, Louis Neuſſel aus Bremen, Leo⸗ 
pold Zſchohy aus Inſterburg, die Herren Gutsbeſitzer Otto Segler aus Elbing, 
Carl Denzin aus Lauenburg, Herr stud. med. Julius Höpfner aus Königsberg, 
log. im Engl. Haufe. Herr Kreis⸗Juſtiz-Rath Waage aus Carthaus, die Herren 
Gutsbeſitzer Schönlein nebſt Famitie aus Reckau, Verſen aus Küche, Frau Guts⸗ 
beſitzerin Kerſten aus Luboczin, log. im Hotel d Oliva. Herr Rentier Neitzke, Herr 
Güter⸗Mäkler Kramer aus Bütow, Herr Fabrikbeſitzer Plagemann aus Bromberg, 
Herr Lieutenant a. D. v. Gruben aus Carthaus, Herr Amtsrath Krüger aus Ma⸗ 
rienburg, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute C. Anger aus Odeſſa, 
W. Leſſer aus Dirſchau, Frau Schiffscapitain W. Kaſten nebſt Tochter aus Stral⸗ 
ſund, log. im Hotel de Leipzig. . 


Bekanntmachungen. 
2 Zur Erlangung einer regelmäßigen Dampfſchiffs⸗Verbindung zwiſchen Stett⸗ 
tin und Stockholm wird vom künftigen Monate an alle Donnerſtag 2 Uhr 
Nachm. ein Poſtdampfſchiff von Stettin nach Pſtadt zum Anſchluß an das von 
Travemünde nach Stockholm fahrende Dampfboot abgefertigt werden, von Yſtadt 
aber jeden Sonnabend Mittag ſogleich nach Ankunft des Skockholm⸗ Travemünder 
Dampfbootes ein Poſtdampfſchiff nach Stettin abgehen. Die Verbindung mit 
Stockholm wird hiernach folgendermaßen ſtattfinden: 
Abgang von Stettin: Donnerſtag 2 Uhr Nachmittags, 
Abgang von Swinemünde: Donnerſtag Abends, 
Abgang von Yftadt: Freitag Vormittags, 
Ankunft in Stockholm: Sonntag früh. 
5 Zurück: e 
Abgang von Stockholm: ae n Uhr Nachmittags, 
aibgang von Yſtadt: Sonnabend Mittags, 
Ankunft in Swinemünde: Sonnabend Abends, 
Ankunft in Stettin: Sonntag Mittags. N 
Von Yſtadt wird das Poſtdampfſchiff Sonntag den 12. Mai zum erſten 


Male in Stettin eintreffen und Donnerſtag den 16. Mai von dort zum erſten Ma⸗ 


le nach Yſtadt abgehen. 8 
Die Reviſion der Reiſepäſſe wird in Stettin ſowohl bei der Ankunft, als auch 
bei dem Abgange des Poſtdampfſchiffes am Bord deſſelben ſtattfinden. 
Dias Paſſagiergeld beträgt: a : 
zwiſchen Stettin und Yftaot: 
für den erſten Platz 10 Thlr., für den zweiten Platz 6 Thlr. und für einen Ver⸗ 
deckplatz 3 Thlr., 


für den erſten Platz 


2 


deckplatz 217 Thlr., 


zwiſchen Swinemünde und Pſtadt: 8 | 
8 Thlr., für den zweiten Platz 427 Thlr. und für einen Bere 


« 
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zz wiſchen Stettin und Swinemünde: ou 
für den erſten Platz 2 Thlr., für den zwriten Platz 134 Thlr. und für einen Ver⸗ 
deckplatz 23 Thlt. 3 
Jeder Reiſende hat 100 1. Gepäck frei. Kinder zahlen die Hälfte des Paſ⸗ 
ſagiergeldes und haben 50 % Gepäck frei — Familien die auf einen und den⸗ 
ſeiben Paß reifen, genießen eine Moderation der Taxe. — a 
Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrſchaften zahlen nur die Tare für einen 
Platz auf dem Verdeck. : 
Die Taxe für Wagen und Pferde beträgt für die Tour zwiſchen Stettin und 
Yſtadt: für einen offenen leichten Wagen 10 Thlr., für eine Chaife 12 Thlr., für 
eine Kutſche 15 Thlr. und für ein Pferd 12 Thlr. Für die Zwiſchen-Touren wird 
nach Verhältniß bezahlt. — Für Contanten und Frachtgüter iſt ein billiger Tarif 
nach Maßgabe der Gattung der Sendungen feſtgeſetzt worden. — 
Für die Tour zwiſchen Pſtadt und Stockholm tritt der Tarif der Stock⸗ 
holm⸗Ttavemünder Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ein. : 
Nach demſelben iſt zu zahlen: ; 
für den erſten Platz ; : 23 Thlr. Schwed. Banko, 
für den zweiten Platz 9 : 23 » ay 


für den Verdeckplatz . A B = 22 $ ® 
für einen 4-radtigen Wagen 5 3 1 7 
für einen 2⸗rädrigen *» 8 8 . ‘ 15 „ » » 
für ein Pferd : 30 


. * . * 5 > » » 

Die Schwediſche und Norwegiſche Correſpondenz, welche mit dem Stettiner 

Poſt⸗Dampfſchiffe Beförderung erhalten ſoll, wird aus Berlin Donnerſtag 6 Uhr 

früh mit dem erſten Dampfwagenzuge nach Stettin abgefertigt. 5 
Berlin, den 28. April 1844. s i f 5 

f General: Pol» Amt. 

2. An dem zum Pfarrhauſe zu St. Albrecht gehörigen Stallgebäude fell eine 

Reparatur ausgeführt und dieſer Bau in Entrepriſe ausgethan werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin im Polizei-Geſchäftshauſe vor dem Herrn 
gpotigen drei v. Schultzendorff auf i 
— Dienſtag, den 7. Mai, Nachmittag 3 Uhr, — 
anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Koſten-Anſchläge in dem Allgemeinen Polizei-Büreau in den gewöhnlichen 
Dienuſtſtunden eingeſehen werden können. N Be 

Danzig, den 30. April 1844. i 
Königliches PolizeiePrafidium. 
v. Claufew ts. 


> § ; 
= Ein leinener Beutel mit etwas Geld iſt als gefunden eingeliefert. 


Danzig, den 29. April 1844. 

— Königliches Polizei-P äſidium. 
ER v. Clauſewitz. 5 
Der Erbpachtsgutsbeſitzer Wilhelm Hannemann zu Lisniewo x die Junge 


u 
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. Friederike Moldenhauer haben durch einen am 4. März a. e. wor 
em Königl. Lands und Stadtgericht zu Lauenburg errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaſt der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 7. April 1844. 

. Königliches Landgericht. 
FBC ͤ ˙Ü 1 
i AVERTISS EME NTX. 
5. Es ſollen 7 Säcke Kaffee im havarirten Zuſtande durch die Herren Mäk⸗ 
let Grundtmann und Richter in dem am ce 
SR, Aten Mai a. e., Nachmittags um 4 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Siewert im Königlichen Seepackhofe angeſetzten Tere 
mine, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
a Danzig, den 29. April 1844. 8 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 

6. Die Uebernahme der hieſelbſt und in Weichſelmünde für's unterzeichnete 
Artillerie⸗Depot vorkommenden Lohnfuhren ſoll dem Mindeſtfordernden auf Ein 
Jahr überlaſſen werden. i 5 

Hierzu haben wir einen Submiffions- und Licitations⸗Termin auf 

den 24. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm Büreau im großen Zeughauſe, angeſetzt, und werden Unternehmer zur 
Einreichung von verſiegelten Submiſſionen, ſowie zur Wahrnehmung des Termins 
biemit eingeladen. Die diesfälligen Bedingungen können in gedachten Bureau jee 
derzeit eingeſehen werden. ° 

Danzig, den 3. Mai 1844. 

5 Das Artillerie⸗Depot. 
, Entbindungen. 

FR Heute Nachmittag wurde meine theure Gattin von einem muntern Sohne 
glücklich entbunden, welches ich ſtatt befonderer Meldung, Verwandten und Bekann⸗ 
ten anzuzeigen mich beehre. Schulz, Gutsbeſitzer. 

Biſſau, den 1. Mai 1844. : ; 
8. Den 1. Mai morgens halb ein Uhr wurde meine liebe Frau von einer gow 
funden Tochter glücklich entbunden. ; C. F. Siewert. 

Danzig, den 2. Mai 1844. 


res Falk ö 
9. Sanft entſchlief heute 6 Uhr Abends nach einem 8⸗monatlichen Leiden an 
der Lungenſchwindſucht unſete vielgeliebte Mutter Gertrude Claaſſen geborne 
Elaaffen in ihrem 49ſten Lebensjahre, welches wir vom tiefen Schmerz gebeugt 
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiermit allen Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt anzeigen. i Die hinterbliebenen 5 Kinder. 
Zeisgendorf, den 30. April 1844. 


Ziterarifade Anzeige | 
10. Nen erſchien und in allen Buchhandlungen zu haben, in Danzig bei 


* 


we EB ee A 


L. G. Homann: ainsmon gw, Die Geheimniſſe von 
London. Mit Bildern. 1. — 10tes Bändchen. 16. Leipzig. Berger. Broch. 


a 6 Sgr. 3 Pf. 5 : 
RBolftändig in 16 — 20 wöchentlichen Bändchen. Das Erſte erſchien bereits 


in zweiter Auflage!!) 5 
„te . 
11. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. 
Mehrſeitige Anfragen veranlaffen die unterzeichnete Direction, Folgendes vor 
läuſig mitzutheilen: ; 
Die Jahres » Gefellfchaft 1843 ift in nachſtehender Art zuſammmenge⸗ 


treten: 
I. Klaſſe 12,220 Einlagen mit 178,213 Rthlr. 
1 3,382 » » 73,758 „ 
1 ee 1,372 » „ 45,457 .» 
F. 690 » F 
. 318 „ 5 23,108 „ 
VI. „ 149 5 5 14,900 „ 


18,131 Einlagen mit 368,254 Rthlr. 
II. An Nachtragszahlungen auf unvollſtändige Einlagen ſind im vorigen Jahre 
bei allen beſtehenden Geſellſchaften eingegangen 175,242 Thaler. 
(gi Der Rechenfchafts- Bericht für das Jahr 1843 wird in einigen Wochen er⸗ 
men. ri K . 
III. Zur Jahres-Geſellſchaft 1844 ſind bis ult. März 1,583 Einlagen in den 
Blichern der Anſtalt eingetragen, und beträgt der Wermögend- Zuwachs ſeit dem 
1. Januar bis dahin 52,093 Thaler. a 
Berlin, den 22. April 1844. is 
Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. i 
CCC 
12. Theater ⸗ Anzeige. om 
onntag, den 5. Mai. Zum Schluß der Bühne und Benefiz für Herrn AE 


5 ; NER S 
Dirt, zum eien Mate: Zopf und Schwerdt. & 

3% | „Diſtorſches Loſeſpiel in 5 Akten von Gutzkow. Be * 
BREA RESET ENE EIR RE ARNE 


** 
60 q 0 | 1 Na 

. Die letzte dramaturgiſche Vorleſung fader Sonne 
Bent den 4. Mai von 5 — 6 ſtatt. Billette à 20 Sgr. find in der Gerhardſchen 

14. Ebandlung uud bei Herrn Röhr zu haben. Dr. Gervais, 

ber eine, Cine anständige unabhängige Perſon wünſcht eine Stelle als Wirthin oder 
e Ser Dame in der Wirthſchaft behilflich zu fein. Adreſſen unter . O. werden. 
im Jutelligenz⸗Comtolt erbeten. 


* 
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Stiftungsgelder ſollen zu 4 pCt. zum 1. Juni oder auch früher zur erſten Hy⸗ 
pothek auf ein ſtädtiſches oder ländliches Grundſtück im Danziger Kreiſe unter pu⸗ 
pillariſcher Sicherheit ausgethan werden. Näheres bei dem Director des Gynt 
naſiums. E 


46 1 Rthlr. Belohnung Langgarten No. 218. a 


dem Abbringer eines am Sonnabend den 27. April verlornen Stockes von ſchwarzem 
Ebenholz und weißem Knopfe in Form eines Kopfes. #27 2 
17. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen zu vermiethen, auch 2 Gartenbänke zu verkaufen. 

18. Zum Pferdehaar⸗Zupfen finden Kinder auf mehrere Wochen Beſchäftigung 
bei dem Sattler Schultze, Fleiſchergaſſe No. 152. ; 
19. Beſtellungen auf Roggen-Richtſtroh das Schock 8 Thlr. und Gerſtenſtroh 
das Schock 6 Thlr. werden angen. bei Hrn. Tuchhändler Kleefeld am Langenmarkt. 
20. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
und freier Reiſe nach außerhalb eine gute Condition. Das Nähere iſt zu erfahren 
Fiſchmarkt No. 1584. von 11 bis 12 Uhr Mittags. 

21. Ein Bueſche der Maler werden will, kann ſich melden Ketterhagſcheg. 35. 
22; Der Speicherhof, Milchkannengaſſe No. 274., der fich zur Auflagerung 
von Holz, Torf od. Steinkohlen eignet, iſt z. verm. Nah. im Speicher daf. No. 276. 
JEN Cine Wirthin von mittlern Jahren, die nicht durch Verwandtſchaft gebun⸗ 
den, findet ſofort zur Führung einer Wirthſchaft ein Unterkommen Oehlmüßhleng. 709. 
24. Die uns nur perſönlich bekannte Dame, die am Donnerſtag, Vormittag 


11 Uhr 1 Stück ſchottiſches Hutband mitgenommen hat, wird erſucht, ſolches ſobald 


als möglich gefälligſt zurückzuſchicken Langgaſſe No. 389. 


35 Abonnenten auf Mittagseſſen außer dem Hauſe werden für 3 Rthlr. mo⸗ 


natlich unter Zuſicherung ſteter Zufriedenheit ſchmackhafter Speiſen, geſucht; und 
wird zugleich um gütigen Zuſpruch gebeten Goldſchmiedegaſſe No. 1076. 
26. Niederſtadt, Weidengaſſe No. 480, werden Hyazinthen käuflich geſchnitten. 


Auch ſind daſelbſt zwei freundliche Zimmer zu vermiethen. 
.. nn ee 


27: Langenmarkt No. 451. find 3 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
28. Schnüſfelmarkt 721. if eine Stube mit Meubeln an Herren zu vermiethen— 
29. Heil. Geiſtgaſſe No. 782, find meublirte Zimmer zu vermiethen. 

30. Das Prediger-Haus in Weichſelmün de it zu vermiethen. Der Kirchen⸗ 


Vorſteher, Schmiedemeiſter Herrmann in Weichſelmünde giebt nähere Auskunft. 
31. Das Haus No. 7. in Hoch⸗Strieß iſt ganz oder theüweife zu vermiethen 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

N Mobilia oder bewegliche Sachen. 
— Ausgezeichnet ſchöne friſche norwegiſche Auſtern empfing und empfiehlt das 


Hundert zu 2 Thlr. 20 Sgr. die Weinhandlung von A. F. Waldow. 
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ren zeigen ergebenſt an Gebrüder Hildebrand, & 
© z 1 Langgaſſe No. 379., eine Treppe hoch. ı& 
FFF OOGGOQOEOOCOEOLOOOOS 
31 Schöne Sgat⸗Wicken erhält man Hundegaſſe No. 348. : 


5. Uhren⸗Lager. : 
Ferdinand Borowski, Breitgaſſe Ne 1102. 
Ein Theil meiner perfonlich in Leipzig eingekauf⸗ 
ten Cylinder⸗Uhren gingen mir dieſer Tage per Poſt 
ein, daher empfehle dieſelben zur geneigten Beach⸗ 
tung. 
36. : Den Empfang der in Leipzig eingekauften 
Waaren zeigt ergebenſt an 8 
J. C. Schacht senior, Jopengaſſe Ae 639, 
37. Friſcher Kalk iſt am Kalkorte ſowie hartes trocknes Holz zu haben. 
38. So eben erhielt ich direct von Paris die neueſten Herren⸗ 
Huͤte „Filz u. Seide, aue auch graue Biſam⸗Huͤte, 
die ich zu billigen Preiſen empfehle. Philipp Lowy 
Lange u. Wollweberg.⸗Ecke W 540. 
39. Das erwartete Maler⸗Oel erhielt und empfiehlt bilfigft 
: „ Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 
40. Die erſte Sendung ordinair Fenſterglas iſt eingegangen. 
. Ei. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 
41. Gut geräucherte Lachſe, die ſich zum Verſchicken eignen, find in kleinen u. 


großen Quantitäten billigft zu haben Häkergaſſe No. 1475. 
42. Goldſchmiedeg. 1096. iſt 1 Hausthür mit Beſchläge und Fenſter zu verk. 


43. Von der Leipziger Meſſe erhielt ſo eben moderne quar. Camlotts, 
die neueſten franz. u. wiener Umſchlagetuͤcher, wie auch 94, 54 und 94 
We Taffet. epmann Davidſohn, Langgaſſe No. 513. 


44. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das d 5 Freiwilliger Verkauf. 
N Wittwe und den Erben des Schankwirths Johann Gottfried Böling 


E 
7 


2 


- Zugehörige, auf dem Nonnenhofe hieſelbſt unter den Servis-Nummern 533., 544. 


und 535 und No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 695 - 


Rihir. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll : 

: den 4. (Vierten) Juni 1844, Vormittags 10 Uhr ; 
in freiwilliger Subhaſtation behufs Auseinanderſetzung der Miteigenthümer an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. a : 

Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 
eae Freiwilliger Verkauf. f 
Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Lorenz Carl Amort und feiner Ehegattin 
Maria Caroline geb. Elwart gehörige Erbpachtsgrundſtück im Werder am Nehrung⸗ 
ſchen Wege No. 16. des Hypotheken⸗Buchs, abgeſchätzt auf 1636 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratuc 
einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
: Bet den 10. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in freiwilliger Subhaſtation, an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
, Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
46. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Daniel und Dorothea Hauſchulzſchen Eheleuten gehörige, in Skrzecze⸗ 
wo belegene Erbpachtsgrundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
und ungefähr Einer Hufe Land nebſt mehreren Berechtigungen, foll 

am 3. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare iſt in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen und es gewährt der Rein⸗ 


45. 


Ertrag des Grundſtücks von 41 Rthlr. 10 Sgr., 
zu 5 pGt. einen Tarwerth von 826 20 „ 
und zu 4 pCt. einen Tarwerth von 1033 „ 10 » 
Darauf haftet ein Erbpachts-Canon von 100 3 
welcher zu 4 pt. gerechnet ein Capital von 268 „ 10 , 
darſtellt, ſo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu 

5 PCt. veranſchlagt b „ 1 
und zu 4 pCt. veranſchlagt 920 „— » 
beträgt. 


Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre An⸗ 
fprüche in dem anſtehenden Termin bei Vermeidung der Präcluſion geltend zu machen. 
Carthaus, den 24. Februar 1844. a 
Königl. Landgericht. 
KS Nothwendiger Verkauf. } 
Das dem Bürger Abraham Bär Behrendt zugehörige, hieſelbſt in der Hospi 
talsſtraße belegene Grundſtück No. 56. A., abgeſchätzt auf 350 Thle. ſoll in termino 
N den 3. Julius d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
te Beilage. 


— 
j 
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| Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 


No. 103. Freitag, den 3. Mai 1844. 
— — — — eE . —— 


in dem Geſchäfts⸗Lokale hieſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
; ce Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der hieſigen Regiſtrame 
einzuſehen. 3 

Zugleich werden fämmtliche unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der 
Präcluſton vorgeladen. N 8 8 

Putzig, den 12. März 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
Edietal⸗ Citation. 

48. Im Depofitorium des unterzeichneten Gerichts befinden ſich: 

1) in der Anton und Helena Buſenitzſchen Pupillen⸗Maſſe für Anton Buſenitz/ 
geb. den 29. März 1783 und für Abraham Buſenitz, geb. den 1. März 1805, 
deren jetziger Aufenthalt unbekannt, zuſammen circa sé Meir, 

9) in der Cart Schröderſchen Pupillen⸗Maſſe fur die unbekannten Erben des den 
17. Juli 1809 zu Johannisburg in Oſtpreußen gebornen und als Wehrmann 
im Garniſon⸗Lazareth zu Königsberg i. Pr. den 11. September 1834 verſtor⸗ 
benen Schuhmachergeſellen Carl Schröder übe erer 4 fthlr., 

3) in der Jacob Pirnitzkiſchen Pupillen⸗Maſſe für die ihrem Aufenthalte nach une 
bekannte Anna Szygowska geb. Pierniecka circa 15 Nthlr., 

4) in der Marianna Derda-Quiatkowskiſchen Curatel⸗Maſſe für die unbekannten 
Erben der Marianna geb. Zielinska zuerſt verehelicht geweſenen Jacob Derda, 
dann verehelicht geweſenen Jacob Quiatkowska circa . . . 2 Ktblr. 

5) in der Mathias Szuka Pupillen⸗Maſſe für Andreas Szuka geb. im Jahre 

: 1606 und für Anaſtaſia Szuka geb. im Jahre 1810, deren Aufenthalt unbe⸗ 
kannt, zufammen 7671 ³˙·Am n. 34 Rthlr., 

6) in der Zdunowski-Willmannſchen Tune ene für den ſeinem Aufenthalte 
nach unbekannten Guſtav v. Zdunowski, einen Sohn des zu Rauden verſtor⸗ 


benen Pfarrers Sam. v. Zdundws ki, cea ee ee 6 Rthle., 
dieſe genannten Intereſſenten event. deren Erben werden hiemit aufgeforderr, ſich 
binnen 6 Wochen entweder perſönlich oder durch einen gerichtlichen Specialbevoll⸗ 


mächtigten zur Empfangnahme der betreffenden Percipienda zu melden und ſich ge⸗ 

hörig zu legitimiren, widrigenfalls die betreffenden Summen zur allgemeinen Juſtiz⸗ 

Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert und bei dieſer werden aufbewahrt, die 
inzwiſchen erhobenen Zinſen aber der Kaſſe verbleiben werden. 
Dirſchau, den 3. April 1844. == 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


— —— RE ET 8 
Am Sonntag, den 21. April 1844, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
St. Mari erſten Male aufgeboten: f 
Marien. Her Arbeitsmann Auguſt Mönke in St. Albrecht mit Anna Kreting. 
f Der Bürger und Kleidermacher Carl Ed. Bartſch mit Igfr. Wilhelmine Feng. 
Der Bürger und Uhrmacher Heinrich Wilhelm Drechsler mit Friedrike Caroline Adey. 
Der Bürger und Eigenthuͤmer und Haus zimmergeſelle Chriſtoph ti Weid 


S. Johann. 


ir 


1 Verkauft FREE | 3604 


IE: Vom Lande: 


8 — 950 — 
net,, Wittwer, mit Igfr. Eleonore Dorothea Siebert. N = 
Der Barger und Schiffscapitain Herr Johann. Gottfried Claaſſen mit Igfr. 
Suſanne Juliane Wilhelmine Meſeck. * g 
Der Schuhmacher Johann Reinhold Hering mit Saft. Eliſabeth Catharine Groß. 
St. Catharinen: . re Uhrmacher Herr Facob- Adalbert Lewandowsky mit Igfr. 
due ink. 3 : 
Carmeliter. Der Bürger und Zimmergeſelle Anton Daniel Hein mit ſeiner verlobten Braut, 
9 5 ber Safe Juliane; zweite Tochter des Bürgers und Eigenthuͤmers Michael 
agoßki. eat iis : 
St. Trinitatis, Der- Unteroffizier Albert Schlieter mit Safe: Laura Henriette Zielke. 
ft inte, Der Schuhmacher Johann Gottfried Koſchinski mit Igkr. Wilhelmine Brand. 
St. Barbara. Der Schiffscapitain Herr Johann Gottfried Claaſſen mit Igfr. Suſanne In⸗ 
liane Wilhelmine Meſeck. : 
Der abgeſchiedene Arbeitsmann Andreas Beyer mit Caroline Henriette Woſchitzki. 
St. Bartholomai: Der Arbeitsmann Johann Heinrich Engelowski mit Igfr. Anna Catharina Dehn. 
Heilt Leichnam. Der Handlungsgehilfe Herr Otto Friedrich Liedtke mit Igfr. Bertha Miehlke. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen.. 
Vom 14. bis zum 21. Aprit 1844 
wurden in ſaͤmmtiſchen Kirchſprengeln 41 geboren, 15 Paar copulirt 
3 und. 25 Perſonen begraben. 8 f 
Getreidemartt zu Danzig, 8 

vom 26. bis incl. 29. April 1844. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 18622 Laſten Getreide über⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 11265 Lt. unvezkauft u. 853 Lt. geſpeichert. 


| Weizen. 
| 3:1 | | 


Roggen: | Leinſaat. | Gerfte.. | Hafer. 
3 


Gewicht Pfd. 


Preis, Rthlr. er 


AU DEE ER Un os ER m ee Dr 


| 
233 
tek 
Hiwerfaufts. Laſten: . 9117 | 187 
a gr. 32 i : 
d. Schfl. Sgr. 53 32 | 50 kl. 28. 20 


Thorn paſſirt vom 24. bis incl. 26. April 1844 und nach Danzig beſtinunt: 
a 828 Laſten 20 Schffl. Weizen. = 
578, Laſten — Schffl. Roggen. 
213 Laften Leinſaat. 
30 Lasten Gerfie: : he 
40 Schffl. Kleeſaat. : 4 5 


Todesfall. 


— —— 


Heute halb drei Uhr Nachmittag entſchlief ſanft und ſchmerzlos in Folge gänzlicher 
Entkräftung im 78ſten Lebensjahre unſer geliebter Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßvater, der 


Kaufmann Herrmann Conwentz. 
Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an 
Elbing, den 3. Mai 1844. 


die Hinterbliebenen. 


